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TreueMitglieder und
neuer Vorstand

OTSV hatte Hauptversammlung.

¥ Pr. Oldendorf. Bei den Vor-
standswahlen im Rahmen der
Mitgliederversammlung des
OTSV ergab sich bei mehre-
ren Posten eine Umbeset-
zung: Lars Möller übernimmt
den Posten des stellvertreten-
den Vorsitzenden. Zur neuen
Kassiererin wurde Katharina
Malcher gewählt, die sich be-
reits über mehrere Monate als
Beisitzerin in dieses Amt ein-
gearbeitet hatte. Judith
Schmidt wechselt auf den Pos-
ten der stellvertretenden Kas-
siererin, Carsten Scholz auf
einen Beisitzerposten. Rita
Depping scheidet aus dem Amt
als Turnabteilungsleiterin aus,
dieser Posten bleibt vorerst va-
kant.

Der neue OTSV-Vorstand
setzt sich damit wie folgt zu-
sammen: 1.Vorsitzender: An-
dreas Vogt; stellvertretender
Vorsitzender: Lars Möller; Ge-
schäftsführer: Wolfgang Kai-
ser; 1. Kassiererin: Katharina
Malcher; stellvertretende Kas-
siererin: Judith Schmidt; Pres-
sewartin: Marion Vogt; Abtei-
lungsleiter Fußball: René Fe-
der; Abteilungsleiterin Leicht-
athletik: Inge Kolbe; Abtei-
lungsleiterin Turnen: nicht be-
setzt; Abteilungsleiterin Vol-
leyball: Ramona Meier; Abtei-
lungsleiter Basketball: Chris-
toph Horstmann; Beisitzer:
Karsten Hüsemann, Kathari-
na Isotow, Carsten Scholz; 1.
Jugendwart: Tim Klippen-
stein; stellvertretende Jugend-

wartin: Viktoria Koop.
´ Zahlreiche Mitglieder wur-
den für jahrzehntelange treue
Mitgliedschaft geehrt, dar-
unter wieder etliche Sportler,
die schon zu Zeiten des VfL
Jahn dem Verein angehörten.
70 Jahre: Heinrich Degener,
Annemarie Grönemeier, Willi
Hülsmann, Wilfried Schnitt-
ker, Klaus Vortmeyer. 60 Jah-
re: Klaus Hamker, Wilhelm
Henke, Diethard Kirschning,
Günter Meierholz, Harald
Strus. 50 Jahre: Erika Barlach,
Christoph Degener, Gertraud
Lücker, Uwe Recker, Bernd
Richter, Michael Rohlfes, An-
dreas Vogt. 40 Jahre: Jörg Al-
moslechner, Martin Fromm-
berger, Bernd Große-Dunker,
Volker Meyer, Michael Ober-
nagel, Sven Ossenschmidt,Rolf
Rahe, Andrea Schulz. 30 Jah-
re: Marlene Bussiek, Carina
Fricke, Christel Fricke, Erhard
Fricke, Rita Hartmann, Jens
Heidergott, Alexander Hein-
richs, David Heinrichs, An-
dreas Helsberg, Andrea Höke,
Jutta Kinast, Claudia Meier,
Günter Meier, Anna Olfert,
Jutta Schlingmann-Berg-
mann, Elke Stegh. 20 Jahre:
Malte Becker, Andrea Cars-
tens, Axel Carstens, Lenia De-
gener, Nina-Marie Degener,
Simone Degener, Marlies Fin-
ke, Anette Große-Dunker, An-
ke Hollenberg, Torben Jahr,
Cathrin Kettelför, Florian Ki-
nast, Annika Unrath, Daniel
Wulfänger.

Sport-Event bringt 1.000 Euro für die Gröchtenhütte

¥ Pr. Oldendorf-Börninghausen. Am
Rande der SVE-Jubiläumsfeier gab es
eine ganz besondere Spendenüberga-
be: Das Wohnheim „Gröchtenhütte“
der Lebenshilfe Lübbecke konnte sich
über eine Spende von 1.000 Euro freu-
en – durch einen großen Zufall.

Ohne vom Wohnheim „Gröchten-
hütte“ zu wissen, nannte sich im Juni
beim SVE-Event „Schlag die Altliga“ ein

Team ausgerechnet „Gröchtenhütte“.
Als das Team um Anselm Funke dann
mitbekam, was die Gröchtenhütte
eigentlich ist, zögerten die Männer nicht
lange und riefen eine Spende für das
Wohnheim im Ortsteil Eininghausen
aus.

Aber das sollte nicht alles sein: Ganz
spontan nahm sich SVE-Mitglied Ju-
lian Toni Feist bei der Siegerehrung das

Mikrofon, um weitere Spenden zu sam-
meln. Auch er hatte mit einem Team
an dem SVE-Event teilgenommen. Der
Hut füllte sich schnell und so konnte Ju-
lian innerhalb weniger Minuten etwa
450 Euro einsammeln, den Rest stock-
ten dann die Männer um das „Schlag
die Altliga“-Team für die „Gröchten-
hütte“ auf. Während des Kindertages
beim SVE-Jubiläum übergaben dann

Anselm Funke und Julian Toni Feist
die insgesamt 1.000 Euro im Beisein der
Altliga-Mitglieder Jürgen Nenneker,
Dieter Hagemann und Peter Lusmöl-
ler an Vertreter des Wohnheims. Und
auch wenn das Team um Anselm Fun-
ke im Juni die Altliga nicht schlagen
konnte, umso mehr freut sich nun die
Gröchtenhütte über die großzügige
Spende.

Das Wohnheim „Gröchtenhütte“ der Lebenshilfe Lübbecke konnte sich über eine Spende von 1.000 Euro freuen. Foto: Noah Brümmelhorst/SVE Börninghausen

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Preußisch Oldendorf
nwwe: Mitgliederversamm-
lung, 19.00, Landhaus Blan-
kenstein, Bad Holzhausen.
Kleiderkammer, Verkauf von
gebrauchter Kleidung, vorhe-
rige Terminabsprache unter
Tel. (0 57 42) 48 31, 8.30 bis
11.00, Begegnungszentrum Al-
tes Pfarrhaus, Spiegelstr. 3.
Tafel Lübbecker Land, Aus-
gabe, auch 8.30 bis 11.00 An-
nahme von Sach- und Lebens-
mittel-Spenden, 9.00 bis 10.30,
Begegnungszentrum Altes
Pfarrhaus, Spiegelstr. 3.
Corona-Schnelltestzentrum,
mit und ohne Termin, Mo, Di,
Do, Fr 7.30 bis 12.00, 15.00 bis
17.30, Mi 7.30 bis 13.00, Sa 9.00
bis 12.00, So 12.00 bis 15.00,
Markt-Apotheke, Markt-Str. 3,
Tel. (05742) 70 12 38.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
Rathaus, Rathausstr. 3, Tel.
(05742) 9 31 10.
Corona-Hotline für Testzen-

tren, Infos, Befundauskunft,
Terminbuchung nur online:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum Impfun-
gen: www.minden-luebbe-
cke.de/Service/Corona/Rund-
um-die-Impfung/, Tel. (0571)
79 0- 56 78, 8.00 bis 16.00, Co-
rona-Hotline.
Corona-Schnelltestzentrum,
auch ohne Termine, 8.00 bis
18.00, Mindener Straße 15.
Rathaus, 9.00 bis 12.00, Rat-
hausstr. 3, Tel. (05742) 9 31
10.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de, Lübbecke.
VITAL-Apotheke im Gesund-
heitszentrum, 9.00 bis 9.00,
Hohe Mühle 1, Rahden, Tel.
(05771) 9 13 51 03.
Bad-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Tel. (05472) 9 79 41 91, Lin-
denstraße 69, Bad Essen.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

Besondere Ehrung für Jochen Pollert
Als ehrenamtlicher Trainer hat er Generationen von Jung-Fußballern geprägt. Doch nicht nur in seiner Arbeit

für die Fußballabteilung erweist er sich als engagiertes Mitglied des OTSV Pr. Oldendorf.

¥ Pr. Oldendorf. Auf der Jah-
reshauptversammlung des
OTSV wurde Jochen Pollert
das goldene Jugendleiter-Eh-
renabzeichen des Westdeut-
schen Fußballverbandes ver-
liehen. Als Vertreter des Fuß-
ballverbandes überreichte
Bernd Lömker Urkunde und
Ehrennadel. „Diese Auszeich-
nung ist schon etwas ganz Be-
sonderes, die muss man sich
wirklich verdienen“, meinte
Bernd Lömker und berichtete
den Anwesenden über Pol-
lerts ehrenamtliche Laufbahn.

Jugendtrainer
seit mehr als
25 Jahren

Jochen Pollert sei seit 1996
im OTSV als Jugendtrainer tä-
tig, schreibt der OTSV in sei-
ner Pressemitteilung. Anfangs
fungierte er auch als Jugend-
geschäftsführer und unter-
stütztebei der Organisationdes
Spielbetriebs der Junioren-
mannschaften. Damals seien
diese Aufgaben noch zeitauf-
wendig per Telefon und auf
dem Postweg erledigt worden
– ohne digitale Unterstützung

zum Beispiel durch das DFBnet
oder das vereinfachte Online-
verfahren.

Bis auf eine kurze Unter-
brechung war Jochen Pollert
durchgängig bis heute Jugend-
trainer. Obwohl er zwischen-
zeitlich eigentlich aus berufli-
chen Gründen in seiner Trai-
nertätigkeit kürzertreten woll-
te, sprang er sofort wieder ein,
als der OTSV einen Übungs-
leiter für die Nachwuchski-
cker suchte. So sind es mitt-
lerweile 26 Jahre, die Jochen
Pollert dem Verein als Trainer

die Treue hält und in denen
er einen Großteil seiner Frei-
zeit mit den Kindern und Ju-
gendlichen verbracht hat. So-
gar einige Spieler aus der heu-
tigen ersten Mannschaft ha-
ben bereits unter seiner Lei-
tung gespielt und mit ihm ihre
ersten Erfolge gefeiert. Zu sei-
nen besonderen Verdiensten
gehört zum Beispiel der Ge-
winn des Hallenkreismeister-
titels im Jahr 2008 mit seiner
D-Jugend. Zehn Jahre später,
in der Saison 2017/18, gelang
ihm dieser Erfolg ein weiteres

Mal. Den Kreispokaltitel ver-
fehlte Pollert mit seiner F-Ju-
gend zweimal nur ganz knapp:
Im Finale 2017 unterlagen die
OTSV-Junioren gegen die
Konkurrenten aus Blasheim
und im Jahr 2018 musste man
sich dem FC Preußen Espel-
kamp geschlagen geben.

Neuer Spielmodus
erfordert neue
Trainingsideen

Aktuell trainiert Jochen Pol-
lert die OTSV-G-Junioren,
besser bekannt als Minikicker.
Bei den Jüngsten Fußballern
wurde gerade eine neue Spiel-
form, genannt FUNiño, ein-
geführt. Gespielt wird drei
gegen drei auf Mini-Tore und
mit einem Rotationsprinzip.
Diese neue Art, Kinder an den
Fußballsport heranzuführen,
erfordert auch von den Trai-
nerneineUmstellungundneue
Trainingsideen. So müsse sich
auch Jochen Pollert, der seit
vielen Jahren Inhaber der C-Li-
zenz ist, einmal mehr auf neue
Regeln und Konzepte einstel-
len, so der Verein anerken-
nend in seiner Mitteilung.

Seit seiner Jugend ist Pol-
lert darüber hinaus selbst ak-
tiver Fußballspieler des OTSV
undhat inüber49Jahrenreich-
lich Erfahrung auf dem Platz
gesammelt, was ihm in seiner
Trainertätigkeit nur zugute-
kommen kann.

Hilfsbereitschaft und
ZuverlässigkeitzeichnetenPol-
lert nicht nur in seinem Ein-
satz für die Fußballabteilung
aus, so der OTSV: Auch bei di-
versen Veranstaltungen, Hal-
lenturnieren, beim Sportabzei-
chen, bei der Aktion „Saubere
Landschaft“ oder beim Früh-
jahrsputz am Sportplatz kön-
nen der Verein auf Jochen Pol-
lert zählen.

Aktiv im
Förderverein für das
Vereinsheim

Auch der Förderverein Pro-
Fit, der zum Bau und zur Er-
haltung des Vereinsheims ge-
gründet wurde, wird von Pol-
lert unterstützt. Seit dessen
Gründung im Jahr 2006 ge-
hört er dem Vorstand an und
bekleidet bis heute das Amt des
Schriftführers.

Bernd Lömker übergab als Vertreter des Fußballverbands Urkunde
und Ehrennadel an Jochen Pollert. Foto: OTSV

Steinerne Kunst berührt auch als zweidimensionales Foto
Pr. Oldendorfer Künstlerin stellt in Minden aus. Eine Fotografie der Skulptur „Mensch in Not“ ist als Großbild zu sehen.

¥ Minden/Pr. Oldendorf
(VK). Fast könnte man mei-
nen, man sei in den Beginn der
80er-Jahre gebeamt worden.
Der Hauch der Friedensbewe-
gung; die Lässigkeit; die Mu-
sik; gesundes, internationales
Essen ... Die Mindener Alt-
stadt und das Schnurrviertel
hatten am Samstag wieder zu
ihrem Fest rund um den Frie-
densplatzeingeladen.DasWet-
ter passte und so nutzten auch
einige Besucher des Wochen-
marktes die Gelegenheit, sich
das bunte Treiben im Schnurr-

viertel anzusehen.
Der Höhepunkt des Tages

war die Einweihung des neu-
en Großbildes an der ehema-
ligen Vincke-Realschule in der
Alten Kirchstraße, welches auf
Initiative des zivilgesellschaft-
lichen Mindener Bündnisses
„Seebrücke“ und des Weltla-
dens erstellt und angebracht
wurde. Die von Ansgar Meise
fotografierte steinerne Skulp-
tur stammt von der Pr. Ol-
dendorfer Künstlerin Bettina
Bollmann-Koch und trägt den
Titel „Mensch in Not“. Betti-

na Bollmann-Koch war per-
sönlich angereist, um ihre Be-
weggründe für die Erstellung
des Kunstwerks zu erklären.
Die Inspiration bekam sie auf-
grundeinesRadioberichtsüber
die Lawinenverschütteten in
einem Hotel. „Ich habe meine
damaligen Gefühle sozusagen
in Stein gebannt“, erklärte sie.
Die Hilflosen, aber auch die
einzelnen Helfer waren Teil
ihrer Überlegungen im Ent-
stehungsprozess. Das steiner-
ne Werk ist ab sofort im Ori-
ginal in der Mindener Marti-

nikirche zu den normalen Öff-
nungszeiten, aber auch am
nächsten Wochenende in der
„Langen Nacht der Kultur“ zu
sehen.

Die musikalische Unterma-
lung der Bildeinweihung über-
nahm Katharina Braun aus
Minden, deren Stimme an Jo-
an Baez erinnerte. In den kom-
menden drei Jahren sollen an
der Alten Kirchstraße unter-
schiedliche Motive zu den The-
men Flucht, Migration, Inte-
gration und Rassismus gezeigt
werden. „Mensch in Not“ wird

nach Aussage von Stefan Strau-
be-Neumann von der Seebrü-
cke etwa ein halbes Jahr an der
alten Vincke-Realschule hän-
gen. In seinen Einführungs-
worten wies er darauf hin, dass
Großbilder und Zeichnungen
zu zeitkritischen Themen in
Minden schon Tradition ha-
ben. So befinde sich das große
Wandbild am Hagemeyer-
Parkhaus schon seit dem Jahr
2000 dort. Weitere Infos:
www.bollmann-koch-skulp-
turen-texte.de, www.seebrue-
cke-minden.de

An der alten Vincke-Realschule in der Mindener Altstadt wurde das
Großbild mit dem Titel „Mensch in Not“ angebracht. Am Mikrofon
Franziska Richardson, Quartiersmanagerin der Oberen Altstadt, Bet-
tinaBollmann-Koch (l.) undMarcelKomusin (r.) vomVerein fürDe-
mokratie und Vielfalt. Foto: Volker Knickmeyer

Sozialverband geht kegeln
¥ Pr. Oldendorf-Bad Holz-
hausen. Der Sozialverband
Bad Holzhausen lädt am
Freitag, 23. September, um
17 Uhr zum Kegeln und Es-
sen in die Pizzeria „Da Do-

menico“ in Bad Holzhausen
ein. Wer teilnehmen möchte,
wird gebeten, sich bis Freitag,
16. September, bei Jürgen El-
sing unter Tel. (0 57 42) 58 36
anzumelden.


